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3. Produktion.

(Vgl. Schaubild Fig. 74.)

 

Fig. 74.

Nach denstatistischen Zusammenstellungen der Metallgesellschaft, Frank-

furt a. M., betrug die gesamte Welt-Hüttenproduktion an verkaufsfähigem

Kupfer im Jahre 1923 1221100 metr. t mit einem Gesamtwert von rd.

1630 Millionen Mark.

Hiervon entfallen auf:
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4. Ausgangsmaterialien.

Die wichtigsten und wahrscheinlich allein primären Kupfererze sind sul-

fidischer Natur, während die danebenin recht großer Menge vorkommenden

oxydischen Erze und solche, die das Kupfer gediegen enthalten, als

!) Steht heute (1926) bereits an 3. Stelle der kupfererzeugenden Länder!
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